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Liebe Bewohner 
unserer Gemeinde!
Liebe Jugend!
Kaum haben wir den Jahres-
wechsel hinter uns, sind wir 
bereits mitten im Frühling 
angekommen. Ich glaube, 
es ist höchste Zeit, allerlei 
Neuigkeiten zu übermitteln.

Aus der Gemeindestube

Vereinsförderung und 
sonstigen Förderungen
Die Vereinsförderungen wurden für 
das Jahr 2019 in gewohnter Höhe 
mehrheitlich beschlossen. Nur ein 
Gemeinderat stimmte dagegen. Al-
le übrigen Förderungen für unsere 
Gemeindebewohner sind einstimmig 
bei der Februar-Sitzung beschlos-
sen worden und können auf der 
Gemeinde-Homepage nachgele-
sen werden.

Abbruch Wirtschafts-
gebäude Schreiner
Das Wirtschaftsgebäude des ehe-
maligen Kaufhauses Schreiner ist in 
den vergangenen Tagen abgerissen 
worden. Der Gemeinderat stimmte 
meinem Antrag einstimmig zu. Dieses 

Gebäude war meiner Meinung nach 
schon mehr als abbruchreif. Durch 
diese Maßnahme können wir leichter 
eine Zufahrt zum neuen Bauhof süd-
lich des Schreinergrundes errichten. 

Vorschlag 2019
Der Voranschlag 2019 sieht wie 
folgt aus: 

Der Voranschlag konnte bei der Ge-
meinderatssitzung am 8. Februar 
mehrheitlich beschlossen werden. 
Anzumerken ist im heurigen Voran-
schlag der erhöhte außerordentliche 
Haushalt aufgrund der Bauvorhaben.

Hagelabwehr
Mit der Firma Hail-Air wurde ein fünf-
jähriger Vertrag unterzeichnet. Die 
Kosten für die jährliche Hagelabwehr 
betragen ca. 10.000 Euro. Der Ge-
meinderat beschloss einstimmig, die 
Hagelabwehr für weitere fünf Jahre 
in Anspruch zu nehmen.

Verlegung des 
Wahlsprengel 3 GH Wolf 
Liebe Gemeindebewohner der KGs 
Hardegg, Krast und Kitzelsdorf. Auf-
grund der Schließung des Gasthauses 
Wolf müssen wir den Wahlsprengel 3 
zum Gasthaus Tinnacher (Wuggau-
partl) verlegen. Ich sage der Familie 
Wolf ein herzliches Danke für die 
zur Verfügungstellung der Räum-
lichkeiten bei den vielen Wahlen im 
Laufe der Jahrzehnte. Dankeschön!

Der Rechnungsabschluss 
2018 sieht wie folgt aus:
Freizeitanlage - Badbuffet
Die Eintrittspreise beim Naturbade-
teich bleiben gleich wie in den letzten 
Jahren. Dieser ist schon fast 20 Jahre 
in Betrieb. In den letzten Jahren hat 
sich leider unerwünschtes Ungezie-
fer eingeschlichen. In diesen Tagen 

wird der Badeteich von 
einer Spezialfirma ge-
meinsam mit unserem 
Bademeister und Au-
ßendienstmitarbeitern 
saniert, gereinigt und 
fachmännisch des-
infiziert. Durch diese 
Maßnahme steht einer 

angenehmen Badesaison beim Na-
turbadeteich Oberhaag nichts mehr 
im Wege. 

Noch einige Worte zum Badbuffet: 
Wie aus den amtlichen Ausschrei-
bungen bekannt war, konnte kein 
Pächter für das Badbuffet Oberhaag 
gefunden werden. In dieser Situa-
tion waren wir auch im Jahr 2006, 
wo wir das Buffet von der Gemeinde 
selbst betrieben haben.

Auch heuer bleibt uns nichts anderes 
übrig, als selbst Hand anzulegen. 
Bei der letzten Gemeinderatsitzung 
wurde dies einstimmig beschlossen. 
Voraussichtliche Eröffnung des Buf-
fets an der Oberhaager Freizeitan-
lage ist der 1. Mai 2019. 

An dieser Stelle möchte ich noch 
einen herzlichen Dank unserem 
langjährigen Pächter Herbert Cres-
nik aussprechen, der mit Herzlichkeit 
und großer Qualität seine Gäste ver-
wöhnte und wünsche ihm für seine 
nächsten Aufgaben alles Gute.

Ordentlicher Haushalt 
Summe der Einnahmen € 3.096.900,00
Summe der Ausgaben € 3.096.900,00

Außerordentlicher Haushalt 
Summe der Einnahmen € 3.738.500,00
Summe der Ausgaben € 3.738.500,00

Summe der Einnahmen 
Anfänglicher Kassenstand    €    154.043,32
Summe ordentl. Einnahmen    € 3.771.819,84
Summe außerordentl. Einnahmen   €    584.313,95
Summe voranschlagunwirksamer Verwahrgelder €    914.196,07 
Summe voranschlagunwirksamer Vorschüsse €    485.853,42  
Gesamtsumme - Einnahmen   € 5.910.226,60
 
Summe der Ausgaben 
Summe der ordentl. Ausgaben   € 3.680.187,30
Summe der außerordentl. Ausgaben   €     552.690,61
Summe voranschlagunwirksamer Verwahrgelder €     926.078,70
Summe voranschlagunwirksamer Vorschüsse €     497.030,83
Schließlicher Kassenstand    €     254.239,16
Gesamtsumme - Ausgaben    €  5.910.226,60
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Die Oberhaager Zeitung

Personelle Änderung 
im Gemeinderat
Gemeinderätin Martina Garber hat 
ihr Mandat nach fast zehn Jahren 
aus Zeitgründen zurückgelegt. Liebe 
Martina, ich möchte mich für deinen 
Einsatz zum Wohle der Oberhaager 
Bevölkerung sehr herzlich bedanken. 
Als Obfrau des damaligen Kneipp-
Aktiv-Clubs warst du in der Öffent-
lichkeit sehr präsent und schnell 
wurde uns klar, dass du gut zu un-
serem Team passen würdest. Deine 
Aufgaben waren: Obfrau des Schul-
ausschusses Volksschule Oberhaag, 
Mitglied beim Sozialhilfeverband 
Leibnitz, Prüfungsausschuss und di-
verse andere Ausschüsse. Als neue 
Kindergartenleiterin und durch das 
Familienglück ging sich zeitlich nicht 
alles aus. Ich wünsche dir weiterhin 
alles Gute und freue mich weiter auf 
eine gute Zusammenarbeit. 
Für die restlichen Monate dieser Le-
gislaturperiode übernehme ich das 
Mandat von Martina Garber mit all 
ihren Ausschussfunktionen. Ich wur-
de deshalb bei der Februar-Sitzung 
erneut als Gemeinderat angelobt.

Ingrid Steinbauer
Vor wenigen Wochen bat mich Ingrid 
Steinbauer, ihr Dienstverhältnis ein-
vernehmlich aufzulösen. Ingrid hat fast 
15 Jahre als Reinigungskraft in der 
Krainer-Halle und in der Volksschu-
le Oberhaag gewirkt. Auch bei den 
Veranstaltungen am Wochenende 
unserer örtlichen Vereinen und Fir-
men hat sie die Reinigung mit Unter-
stützung ihrer Familie durchgeführt. 
Ich wünsche dir weiterhin viel Freude 
mit deinen neuen Aufgaben und sage 
nochmals Danke für deinen Einsatz.
Zusätzlich möchte ich erwähnen, 
dass diese Stelle nicht nachbesetzt 
wird. Die Reinigung in der alten Volks-
schule übernimmt Daniela Lierzer 
(Nachmittagsbetreuung) und in der 
Krainer-Halle Christine Hude. 

BÜRGERMEISTER

ÖKB OBERHAAG

BÜRGERSERVICE

KULTUR- UND THEATERRUNDE

NATURPARK SÜDSTEIERMARK

HILFSWERK - MOBILE DIENSTE

FEUERWEHR

KINDERGARTEN / KINDERKRIPPE

VOLKSSCHULE

FRAUENBEWEGUNG

LANDJUGEND

TRACHTENKAPELLE

ESV OBERHAAG

SPENDEN

ÖKB ST. ULRICH i.G.

MÜLLABHOLTERMINE

GEBURTEN / HOCHZEIT

GEBURTSTAGE

VERANSTALTUNGEN
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Breitband seit einigen 
Tagen in Betrieb
Der großzügige Breitbandausbau 
seitens der Telekom im vergangenen 
Jahr ist seit einigen Tagen für die 
Gemeindebewohner mit der Fest-
netzvorwahl 03455 in Betrieb ge-
gangen. Eine Million Euro wurden 
in unserer Gemeinde investiert, da-
für sag ich nochmals Danke bei der 
Telekom Austria. 
Liebe Bewohner, ich wünsche viel 
Spaß beim schnellen Internetsur-
fen und schon bald beim möglichen 
Internetfernsehen. Für technische 
Fragen wenden Sie sich an die Te-
lekom Austria. 
Weiteres kann ich mitteilen, liebe 
Gemeindebewohner, aber vor allem 
liebe Jugend, für den nächsten Aus-
bau, der vielleicht in ca. 20 Jahren 
in unserem Gebiet getätigt wird, 
haben wir bereits unser großes In-
teresse bei den zuständigen Stellen 
kundgetan.

Neue Blumenbetreuerin
Silke Bscheider aus Hardegg ist 
unsere neue Mitarbeiterin bei der 
Blumenbetreuung. Sie übernimmt 
eigentlich die Stelle von Gertrude 
Kaube. Einige Jahre hatte Melanie 
Loibner diese sehr anstrengende 
Arbeit alleine gemeistert, nun sind 
wieder zwei Damen am Werk. Ich 
wünsche den beiden einen blühenden 
Sommer und gutes Gelingen.

Kurze Infos aus der 
Gemeindestube:
•	  Neue EDV-Ausstattung im Ge-

meindeamt 
•	  Beschluss vollwertiges Bauland 

am Schreinergrund 

•	  Beschluss marktbestimmte Tätig-
keit (Nahwärme Oberhaag)

•	  Inbetriebnahme der neuen Stra-
ßenbeleuchtung in Unterhaag und 
bei der Hojnik-Siedlung

•	  Neuer Bausachverständiger Ar-
chitekt DI Gottlieb Krasser, Stell-
vertreter BM Ing. Johann Posch

Liebe OberhaagerInnen, 
liebe Jugend! 

Ich hoffe, dass ich viele inte-
ressante Neuigkeiten über-
bringen konnte. Ich freue 
mich schon auf die nächsten 
Aufgaben. Abschließend lade 
ich euch recht herzlich zur 
Osternestsuche, zum Mai-
baumaufstellen und zum hof-
fentlich baldigen Spatenstich 
von „Bauhof und Nahwärme 
Oberhaag“ am Schreinergrund 
ein und wünsche euch einen 
schönen Frühling.

Euer Bürgermeister 
Ernst Haring
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Ein Familienbetrieb mit 
Geschichte aus unserer 
Gemeinde. Schon in den 
60er Jahren erwarb Otmar 
Aldrian den Steinbruch in 
Lieschen und baute den 
Betrieb mächtig aus. Anfang 
der 90er Jahre übernahm 
Sohn Jürgen die Geschicke 
des Steinbruchs und führte 
den Betrieb mustergültig 
weiter. In dritter Genera-
tion übernahm bereits vor 
einigen Jahren Philipp Al-
drian die Betriebsführung 
in bewährter Weise von 
seinen Vorfahren.  
Im vorigen Jahr wurde die 
Bevölkerung zur Besich-
tigung des Steinbruchs 
eingeladen. Die Veran-
staltung hieß „Hängerl´n“, 
das bedeutete, wer mit den 
PKW- Anhänger kommt, 
bekam einen Anhänger 
Gratis-Schotter. Auch eine 
Besichtigungstour mit dem 
LKW durchs Steinbruch-
gelände wurde den vielen 
Besuchern angeboten. 

Abschließend wünsche ich 
dem Familienunternehmen 
einen betriebswirtschaft-
lichen Erfolg und grüße 
mit einem bergmännischen 
Glück auf. 
Auch aus Sicht der Gemein-
de ist das Unternehmen 
Aldrian ein sehr wichtiger 
Betrieb für unsere Regi-
on. Welche Gemeinde hat 
schon einen Bergbaube-
trieb in der Südsteiermark? 
Natürlich verursacht ein 
solcher Betrieb Emissionen, 
aber ohne Unternehmen 
gibt es keine Arbeitsplät-
ze und auch keine Steu-
ereinnahmen. Touristisch 
gesehen haben schon viele 
Urlauber die Schaukanzel 
mit Blick auf den Steinbruch 
besichtigt. Wir fahren z.B. 
auch auf den Erzberg. 

Ich glaube, mit ein wenig 
Toleranz, Tradition und mit 
einem guten Miteinander 
können wir sehr gut in die 
Zukunft blicken.  

Steinbruch Aldrian in Lieschen
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Am 10. März 2019 hat der ÖKB 
Oberhaag seine Jahreshauptver-
sammlung abgehalten. Die Trach-
tenkapelle Oberhaag begleitete uns 
zum Kriegerdenkmal, um an die 
Gefallenen und Vermissten beider 
Weltkriege zu gedenken und einen 
Kranz niederzulegen. 
Anschließend fand die Hl. Messe 
für die verstorbenen Mitglieder und 
danach die Jahreshauptversamm-
lung im Gasthaus Temmel-Kollar 
statt. Der Obmann Manfred Wied-
ner konnte von der Bezirksleitung 
August Skoff, Obmann aus Gamlitz, 
und Josef Zitz, Obmann aus St. Ul-
rich i.G. begrüßen. 
Unsere Versammlung beehrten wei-
ters Bürgermeister Ernst Haring, Alt-
bürgermeister Eduard Haibl sowie die 
Gemeinderäte Johann Löscher und 
Johannes Ranz. Von der FF Ober-
haag war HBI Franz Lierzer, von der 
Landjugend Matthias Temmel und 
Mara Riegelnegg, vom Pfarrgemein-
derat DI Hannes Robier und von der 
Trachtenkapelle Obmann Christian 
Grebien und Kapellmeister Thomas 
Hammerl, MA, anwesend.
Im umfangreichen Tätigkeitsbericht 
wurde Rückblick auf das abgelaufene 
Jahr gegeben. Viele Ausrückungen 
zu Landes- und Bezirkstreffen, Be-
gräbnissen, Heldenehrung, die Fried-
hofssammlung fürs Schwarze Kreuz, 
Geburtstagsfeiern, Frühschoppen 
und ein Wandertag waren im Jahr 
2018 zu verzeichnen. Dem ÖKB 
gehören 103 Mitglieder an. 

Für langjährige Mitgliedschaft wur-
den einige Kameraden geehrt. Vom 
Landesverband wurde an Johann 
Krasser das Landesverdienstkreuz 
in Silber verliehen. Weiters ging
die Medaille in Bronze für 
25-jährige Mitgliedschaft an
Roman Hautzinger aus Kleinlieschen
Engelbert Hautzinger aus Oberhaag
Mag. Karl Krasser aus Oberhaag
Albin Prasser aus Wuggitz

die Medaille in Silber für 
40-jährige Mitgliedschaft an
Peter Gaich aus Wuggitz
Walter Krottmaier aus Wuggitz
Jakob Kranner aus Udelsdorf
Friedrich Schuster aus Oberhaag

die Medaille in Gold für 
50-jährige Mitgliedschaft an
Adolf Prenner aus Lieschen
Johann Tertinek aus Lieschen
 

In der Gedenkminute wurde be-
sonders an die Verstorbenen des 
Jahres 2018 gedacht.
•	Kamerad Johann Ofic aus Ober-

haag (78)
•	Fahnenpatin Roswitha Plansak 

aus Unterhaag (76)
•	Kamerad Friedrich Ehmann aus 

Lieschen (79)

•	Kamerad Alois Truschnegg aus 
Oberhaag (62)

•	Fahnenpatin Aloisia Krieger aus 
Lieschen (90)

•	Kamerad Werner Romboldaus St. 
Pongratzen (60)

•	Kamerad Willi Föller aus Ober-
haag (53)

Der ÖKB Oberhaag möchte heu-
er vor der Kirche eine Gedenkta-
fel aufstellen. In letzter Zeit finden 
immer mehr Verabschiedungen in 
der Pfarrkirche und immer weniger 
Erdbestattungen auf dem Friedhof 
statt. Wir wollen uns daher von un-
seren vermissten und verstorbenen 
Kameraden vor dieser Gedenktafel 
ein letztes Mal aufstellen und uns 
mit dem Kameradenlied, gespielt 
von der Trachtenkapelle Oberhaag, 
verabschieden. 

In den Grußworten von Bürger-
meister Ernst Haring fand er einen 
Gedenkstein als vernünftig, dank-
te den Vereinsmitgliedern für ihre 
Arbeit und sprach dem Verein eine 
finanzielle Unterstützung auch für 
das Jahr 2019 zu. 
Der Obmann Manfred Wiedner dankte 
den Mitgliedern für ihre Treue zum 
Verein. Am 4. August 2019 veran-
staltet der Kameradschaftsbund 
einen Frühschoppen und im Herbst 
ist ein Ausflug geplant.

Mit kameradschaftlichen Grüßen
Schriftführer Herbert Reiterer

Jahreshauptversammlung der Kameraden

H A A R S T U D I O

S T RU W E L P E T E R

Mo   8 – 17 Uhr
Mi-Fr  8 – 18 Uhr
Sa   7 – 13 Uhr

ÖKB Oberhaag
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WAHLSERVICE ZUR EUROPAWAHL 2019
Am 26. Mai wird gewählt. Unsere „Amtliche Wahlinformation“ erleichtert  
das gesamte Prozedere der Abwicklung – für Sie und für die Gemeinde.

Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerinnen und Bürger 
bei der bevorstehenden EU-Wahl optimal unterstützen. Deshalb 
werden wir Ihnen Anfang Mai eine „Amtliche Wahlinformation – 
Europawahl 2019“ zustellen. Achten Sie daher bei all der Papierflut, 
die anlässlich der Wahl bundesweit (an einen Haushalt) verschickt 
wird, besonders auf unsere Mitteilung (siehe Abbildung). 

Diese ist nämlich mit Ihrem Namen personalisiert und beinhaltet 
einen Zahlencode für die Beantragung einer Wahlkarte im Internet, 
einen schriftlichen Wahlkartenantrag mit Rücksendekuvert so-
wie einen Strich-Code für die schnellere Abwicklung bei der Wahl 
selbst (für das Wählerverzeichnis). Doch was ist mit all dem zu tun?
Zur Wahl am 26. Mai im Wahllokal bringen Sie den personalisierten 
Abschnitt und einen amtlichen Lichtbildausweis mit. Damit erleich-
tern Sie die Wahlabwicklung, weil wir nicht mehr im Wählerver-
zeichnis suchen müssen. 

Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen kön-
nen, dann beantragen Sie am besten eine Wahlkarte für die 
Briefwahl. Nutzen Sie dafür bitte das Service in unserer „Amt-
lichen Wahlinformation“, weil dieses personalisiert ist. Nun drei 
Möglichkeiten: Persönlich in der Gemeinde, schriftlich mit der 
beiliegenden personalisierten Anforderungskarte mit Rücksen-
dekuvert oder elektronisch im Internet.  

Mit dem personalisierten Code auf unserer Wählerverständigungs-
karte in der „Amtliche Wahlinformation“ können Sie rund um die 
Uhr auf www.wahlkartenantrag.at Ihre Wahlkarte beantragen.

UNSERE TIPPS: Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzei-
tig! Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt werden! Der 
letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und Online-Anträge ist 
der 22. Mai. Je nach Antragsart erfolgt die Zustellung zumeist mit-
tels eingeschriebener Briefsendung auf Ihre angegebene Zustell-
adresse. Die Wahlkarte muss spätestens am 26. Mai 2019, 17 Uhr, 
bei der zuständigen Bezirkswahlbehörde einlangen. Sie 
haben weiters die Möglichkeit, die Wahlkarte am 
Wahltag bei jedem geöffneten Wahllokal oder 
bei jeder Bezirkswahlbehörde abzugeben.

Achtung: Die angebrachten Barcodes auf der „Amtlichen Wahlinformation“ dienen lediglich der  
automatisiertenund raschen Verarbeitung bei der Wahlkartenantragstellung sowie bei der Wahldurchführung.

Verwenden Sie bitte für die 
Wahlkartenanträge diese 
amtlichen Wahlinformation!
Sie erleichtern uns wesent-
lich die Arbeit!

Jakob Jaunegg, wohnhaft in Oberhaag, 
ist ein leidenschaftlicher Müllsammler.
Seit ein paar Jahren säubert er in ge-
wissen Abständen die Straßengräben 
von der Gärtnerei Stelzl bis zur Genos-
senschaft Unterhaag.
Bei jeder Müll-Sammlung geht der mit-
genommene Müllsack über. Es werden 

Blechdosen, Zigarettenschachteln, 
Papier, Plastik sowie Glas von Ver-
antwortungslosen gedankenlos in den 
Straßengraben entsorgt.

Das macht den Jakob seinen mit 6 ½ 
Jahren sehr nachdenklich und trau-
rig. Er wünscht sich, dass Kinder und 

Jugendliche, 
aber auch „Er-
wachsene“ 
das Umwelt-
bewusstsein 
öfter in den 
Vordergrund 
stellen und die 
oben genann-
ten Sachen 
bei den vor-
gesehenen 
Stellen (wie 
z.B. in einem 
ASZ) entsor-
gen. Danke 
im Voraus !

Jakob, der 
UmweltbewussteÖKB Oberhaag
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Arbeitnehmerveranlagung
Es lohnt sich fast immer, einen Lohn-
steuerausgleich durchzuführen und 
sich die zu viel bezahlte Steuer zu-
rückzuholen. Beim Jahresausgleich 
können Sie Sonderausgaben, wie 
Unfall-, Lebens- und Krankenver-
sicherungsbeiträge, Wohnraum-
schaffung, Wohnhaussanierung, 
Kirchenbeitrag, Spenden, Pendler-
pauschale, Pendler-Euro, Alimente 
und außergewöhnliche Belastungen 
geltend machen. Ebenso können 
Teilzeitbeschäftigte, Lehrlinge oder 
alleinerziehende Frauen mit Kindern 
einen Jahresausgleich beantragen 
und eine sogenannte „Negativsteu-
er“ vom Finanzamt zurückerhalten. 
Es ist auch möglich, den Lohnsteu-
erausgleich online durchzuführen. 
Die Internetseite www.finanzonline.
gv.at bietet diese Möglichkeit. Infos 
und Formulare sind im Gemeinde-
amt erhältlich. 

Pendlerbeihilfe für 2018
Knapp 9.000 Steirerinnen und Stei-
rer haben 2018 eine Beihilfe fürs 
Pendeln ausbezahlt bekommen. 
Nach einem Ansuchen bei der stei-
rischen Arbeiterkammer haben sie 
im Durchschnitt 124 Euro erhalten. 

Die maximale Förderung beträgt 
389 Euro pro Jahr. Die Arbeiter-
kammer übernimmt die komplette 
formale Abwicklung und finanziert 
auch ein Drittel der gesamten För-
derungssumme. 

Wer hat Anspruch?
•	  Hauptwohnsitz in der Steiermark, 

Strecke zur Arbeit muss in eine 
Richtung mindestens 25 Kilome-
ter lang sein. 

•	  Jahreseinkommen nicht über 31.800 
Euro (ohne Familienbeihilfe, aber 
inklusive 13. + 14. Gehalt).

•	  Die PendlerInnenbeihilfe wird 
grundsätzlich rückwirkend für das 
Vorjahr gewährt.

•	  Die Frist für die Beantragung der 
PendlerInnenbeihilfe 2018 endet 
mit 31. Dezember 2019.

•	  Auch Lehrlinge haben Anspruch, 
wenn sie in der Berufsschule im 
Internat untergebracht sind oder 
die Lehrlingsfreifahrt zum Ausbil-
dungsort nicht nutzen können.

•	  Antragsformulare samt Richtlinie 
finden Sie rechts in der Infobox 
oder in den Gemeindeämtern, 
Firmen bei den Betriebsräten, 
sowie in der AK-Zentrale in Graz 
und allen AK-Außenstellen. 

Hundekundenachweis - 
Termine
•	  Samstag, den 11. Mai 2019              

von 8 bis 12 Uhr
•	  Samstag, den 15. Juni 2019            

von 8 bis 12 Uhr
•	  Samstag, den 20. Juli 2019              

von 8 bis 12 Uhr
im Parterre der Bezirkshauptmann-
schaft Leibnitz, Kadagasse 12, 8430 
Leibnitz.

Es wird um telefonische Anmeldung 
unter 03452 / 82911-262 oder -263 
gebeten. Die Kursgebühr beträgt 
€ 41,60.

Sträucherschnitt / Hackgut
In der Zeit vom 1. März bis 30. April 
und vom 1. Oktober bis 30. Novem-
ber 2019 darf der Sträucherschnitt 
im Altstoffsammelzentrum Kitzels-
dorf abgegeben werden. 

Wer Interesse hat, kann das aus den 
Sträuchern verarbeitete Hackgut 
gratis abholen. Es eignet sich sehr 
gut für die Anlegung von Gemüse-
hochbeeten.

Laub, Rasenschnitt und Gartenab-
fälle sind zu Hause zu kompostieren.

Redaktionsschluss: 20. Juni 2019
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ZVR-Zahl: 013250365 

 

          Marktgemeinde Gnas 
        Südoststeirische Ausbildungsstätte für 8342 Gnas 46 
      Gesundheits- und Sozialberufe  Tel.: 03151/2260 
          Fax: 03151/2260-10 
          ausbildungsstaette@gnas.gv.at  
          www.gnas.gv.at  
 
 

 
Ausbildung 

zum/zur Heimhelfer/in  
 

Vorankündigung 
 
Der/die Heimhelfer/in unterstützt betreuungsbedürftige Menschen aller  
Altersstufen, die durch gesundheitliche Beeinträchtigung oder schwierige 
soziale Umstände nicht in der Lage sind, sich selbst zu versorgen. 
Das Tätigkeitsfeld umfasst Aufgaben im hauswirtschaftlichen Bereich bis 
hin zur Basisversorgung und den Aktivitäten des täglichen Lebens. 
 
 
 
 
Kursdauer:     03. Mai 2019 – 19. Oktober 2019 
      400 Std. =  200 UE Theorie 

           200 Std. Praktikum 
 
 

Unterrichtseinheiten:   20 UE pro Woche 
 
 

Kosten:     € 1.400,00 (Teilzahlung möglich) 
inkl. MwSt., Skripten und Prüfungsgebühr 

 
 

Unterrichtstage:   Freitag u. Samstag 
 
 

Kursort:     Gemeindeamt Gnas/Baumgarten 
 

 
Information:    0664/50 15 744 – DDr. Amtmann Ilse  
      Ausbildungsleiterin   
 
 

Anmeldung:     Marktgemeinde Gnas  
      8342 Gnas 46 
      Tel.: 03151/2260-13 – Maitz Helga 
 
 

 

 WO IST 
MEINE 
FAMILIE?FAMILIE?
MEINE 

Wir suchen
Pflegeeltern
im Bezirk Leibnitz, 
die Kindern Familie, 
Geborgenheit und
Liebe geben
wollen.

Das Land
SteiermarkBEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT LEIBNITZ
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Dr. Wolfgang Klemencic / 0676 86640116 / wolfgang.klemencic@stmk.gv.at
Evelyn Maier / 0664 60826202 / evelyn.maier@pflegefamilie.at

Viele reden nur über Story-
telling (Geschichten erzäh-
len)... Wir schreiben heute 
Geschichte! Und die hat 
erst begonnen…
Die Geschichte beginnt 
mit der Suche nach einem 
Souvenir, einem Urlaubs-
andenken, um damit un-
seren Stolz auf unsere 
Region zu zeigen und über 
die Landesgrenzen hinweg 
zu tragen!

Wir stellen voller Stolz un-
ser gemeinsames Projekt 
„unser Tiachl“ vor, genauer 
gesagt „Mitzi“ und „Seppi“.
Wie? Mitzi und Seppi? Ja 
genau! Mitzi, unser Hals-
tuch und Seppi, unser 
Stecktuch. Ein frisch-fre-
cher grüner Stoff, bedruckt 
mit den schönsten Charak-
teristika unserer Weinregi-
on: dem Klapotetz & dem 

Weinblatt.…. Ein tolles Ac-
cessoire - modern, typisch 
südsteirisch, modebewusst 
und vielseitig einsetzbar! 
Dieser Trachtenstoff 
ist einzigartig und aus-
schließlich bei uns er-
hältlich! 

„Mitzi und Seppi sind für 
Frauen, Männer und Kin-
der vielseitig einsetzbar. 
Es ist ein tolles Accessoire 
- modern und traditionell!“, 
sind sich Claudia, Mona, 
Ulrike, Julia und Nicole vom 
Projektteam einig. 

Ab 1. April sind beide in 
den Infobüros Gamlitz und 
Leutschach an der Wein-
straße erhältlich!
Einfach im Onlineshop unter 
www.gamlitz.eu oder www.
suedsteirischeweinstrasse.
at bestellen!

Die Geschichte 
unseres „Tiachls“
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Kultur- und Theaterrunde
Das Jahr 2019 bringt einige Neue-
rungen für unseren Verein mit sich. 
Am 17. Februar wurde bei der Jah-
reshauptversammlung ein neuer 
Vorstand gewählt. Die größte Ver-
änderung stellt hierbei sicher der 
Rücktritt des Obmanns Gebhard 
Wildinger dar. Nach vielen ver-
dienstvollen Jahren möchten wir 
uns an dieser Stelle bei dir, lieber 
Gebhard, für deine Arbeit und dei-
nen tatkräftigen Einsatz bedanken 
und wünschen dir in deiner neuen 
beruflichen Aufgabe viel Erfolg und 
von Herzen alles Gute!
Sehr erfreulich ist, dass nun Chri-
stine Schmuck das Amt als neue 
Obfrau weiterführen wird. Wir sind 
überzeugt, dass auch sie diese Tä-
tigkeit mit viel Tatendrang und En-
gagement fortsetzt und freuen uns 
auf die Zusammenarbeit.

Nach dem traurigen und viel zu frü-
hen Tod unseres hochgeschätzten 
Regisseurs Karl Wöss letzten Jahres, 
war es eine fast unmögliche Heraus-
forderung, einen Nachfolger für seine 
Stelle zu finden. Umso mehr freut es 
uns, dass wir nach intensiver Suche 
unter Gebhard Wildinger eine neue 
Regisseurin gewinnen konnten. Mit 
viel Theater- und Spielerfahrung wird 
Dagmar Tscherko diese Funktion 
übernehmen und mit uns ihr Debüt 
als Regisseurin feiern. Liebe Dag-
mar, wir sind sehr froh und dankbar, 
dich in unserem Verein willkommen 
heißen zu dürfen!

Leider müssen wir auf diesem Weg 
jedoch bekannt geben, dass es im 
Jahr 2019 keine Theaterauffüh-
rungen geben wird. Aus verschie-
denen Gründen standen uns nicht    

ausreichend Spieler für diese Saison 
zur Verfügung. Die Suche nach neu-
en Spielern oder Alternativstücken 
wurde zum Lauf gegen die Zeit.

Nun möchten wir die Gunst nutzen 
und hiermit einen Appell an die Be-
völkerung richten: Bitte halten Sie 
die Ohren offen und unterstützen 
Sie uns, neue Spielfreudige für un-
seren Verein zu gewinnen! Wir sind 
ein buntes Team aus Alt und Jung 
mit großem Zusammenhalt - jede/r 
ist herzlich willkommen!

In die Spielsaison 2020 starten wir 
voller Vorfreude - mit neuem Vor-
stand, neuer Regie und altbekannter 
Begeisterung! Auf ein Wiedersehen 
in der Tenne freut sich 

Die Kultur- und 
Theaterrunde Oberhaag

Ich bin gebürtige Steirerin und woh-
ne mit meiner Tochter in Untergreith 
in der Gemeinde Sankt Johann im 
Saggautal. Meine ersten Spieler-
fahrungen sammelte ich in einem 
Amateurtheater  in Stuttgart,  seit 
2009 bin ich Mitglied im Verein 
der Schlossspiele Arnfels, wo ich 
bereits in diverse Rollen auf der 
Bühne stand und auch weiterhin 
aktiv sein werde.  Das Schauspiel 
-  als Darstellung von Geschichten 
durch Sprache, Gestik und Mimik -  
fasziniert mich schon mein ganzes 

Leben. Umso mehr freut es mich, 
in der Theaterrunde Oberhaag als 
Regisseurin mitwirken zu dürfen. Ich 
freue mich auf die Zusammenarbeit 
mit den Schaupielern, die ihre wert-
volle Freizeit dem Theater widmen 
und mit vollem Engagement in die 
neue Saison starten werden. 

Liebe Oberhaager Bevölkerung, 
ich schätze Ihren Besuch und freue 
mich schon jetzt, Sie im Theater in 
der Tenne begrüßen zu dürfen! 

Dagmar Tscherko

Der neue Vorstand der Kultur- und Theaterrunde, v.l.n.r.: Gabriele Tertinek (Kassier-Stv.), Dagmar 
Tscherko (Regie), Veronika Tertinek (Schriftführer-Stv.), Elisabeth Tertinek (Schriftführer), Christine 
Schmuck (Obfrau), Martin Nauschnegg (Werbereferent), Christine Marx (Obfrau-Stv.), Eduard Haibl 
(Werbereferent); nicht am Bild: Verena Bochel (Kassier), August Mandl (Technik)
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... grünes aus der Region!

Standort St. Johann: 8453 St. Johann im Saggautal 26  |  03455 6484  |  info@blumen-stelzl.at
Standort Oberhaag: 8455 Oberhaag 112  |  03455 6336  |  info@blumen-stelzl.at

www.blumen-stelzl.at

Die Natur macht es vor, die ersten Frühlingsboten fangen an zu sprießen. Man bekommt Lust 
raus zu gehen und den Garten oder Balkon auf Vordermann zu bringen. Wer den Garten im 

Sommer in vollen Zügen genießen möchte, legt am besten jetzt den Grundstein dafür. 
Holen Sie sich bei uns alles für Ihren Garten inklusive fachmännischer Beratung. 
Am 26. und 27. April gibt‘s beim Tag der offenen Gärtnerei übrigens -10% auf alles!

Jetzt ist Gartenzeit!

  

... grünes aus der Region!

  

... grünes aus der Region!

Gartengestaltung
Gartenpflege

  

... grünes aus der Region!

  

... grünes aus der Region!

Grabpflege 
Hochzeitsfloristik

  

... grünes aus der Region!

  

... grünes aus der Region!

Trauerfloristik
Schnittblumen

  

... grünes aus der Region!

  

... grünes aus der Region!

Beet- und Balkonblumen
Gemüsepflanzen 

Haben Sie schon unseren neuen Online Shop entdeckt?
Ab sofort können Sie alles rund um gelungene Gartengestaltung 
bequem von der Gartenliege aus online bestellen!

UNSER ONLINE SHOP

TAG DER OFFENEN  
GÄRTNEREI
Am 26. und 27. April öffnen wir wieder  
unsere Gartentür und es erwartet Sie eine  
blühende Vielfalt an Garteninspirationen,  
-10% auf alles und vieles mehr.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Die Stars der Saison:
Kennen Sie schon Lady Blue, Jeanny Zucchini und 
Berry&Gerry? Bei uns gibt‘s die Blume, das Gemüse  
und die Gartenpflanze des Jahres!
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Steiermärkische  Berg- und Naturwacht  
Körperschaft öffentlichen Rechts

Ortseinsatzstelle: St.Johann im 
Saggautal

Bezirk:  Leibnitz

Neophyten-Gefahr für unsere Umwelt

Unter Neophyten versteht man nicht heimische Pflanzenarten,die absichtlich als Zier-oder unabsichtlich 
über die Straße,Schiene den Luft oder Wasserweg nach Europa, eingeführt wurden.
Zu den Problempflanzen zählen in unserer näheren Umgebung sicher das Drüsige Springkraut,der 
Knöterich und die Kermesbeere.Letztere findet man vor allem im Wald wo Bäume abgeholzt wurden.
Die Pfahlwurzeln dieser bis zu 3m hohen Pflanzen lassen neben sich keinen anderen Wachstum mehr zu.
Vor allem an Bachufern ,oder Grünflächen die nicht regelmäßig gemäht werden,findet man den 
Knöterich und das Drüsige Springkraut.Zwar erfreuen sich Bienen an deren Blüten,doch stellen diese 
Pflanzen eine große Gefahr für unsere Bodenbeschaffenheit dar,da ihre Wurzeln und Stängel sehr viel 
Wasser speichern und durch die starke Vermehrung kein anderer Gräserwachstum mehr zugelassen 
wird.Somit entsteht bei Überschwemmung große Erosionsgefahr,da kein Halt dieser Wurzeln gegeben 
ist.Gräser bilden kleinere Wurzeln die zum Beispiel bei Überflutungen besser standhalten,sodass nicht 
große Erdflächen  mitgeschwemmt werden.
Die Mitglieder der Berg und Naturwacht sind bemüht das diese Pflanzen rechtzeitig im Frühjahr 
ausgerissen,oder später gemäht werden.Bei den immer größer werdeten Flächen die mit diesen 
„Problempflanzen“ bewachsen sind ist dies in unseren Rahmen nicht mehr möglich,auch ist es nicht 
immer einfach, sich auf Flächen zu bewegen wenn der Besitzer nicht damit einverstanden ist,das 
gesäubert wird.

Deswegen der dringende Aufruf an alle Grundstückbesitzer;sollte eines dieser Pflanzen auf Ihren 

Flächen wachsen-bitte im Sinne der Umwelt ausreissen oder abmähen.

Auch an die Verantwortlichen der öffentlichen Flächen-sowie Saggau-Uferbereich,bitte rechtzeitig 

mähen,damit keine Samen gebildet werden können.

NATURSCHUTZ IST MENSCHENSCHUTZ!

      Drüsiges Springkraut                          Kermesbeere                                   Knöterich
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Sehr geehrter Herr 
Bürgermeister, 
geschätzter Gemeinderat!

Die Berg- und Naturwacht Einsatz-
stelle St. Johann im Saggautal mit ih-
ren Ortsstellen Arnfels,Oberhaag,St.  
Andrä i.S, Gleinstätten und Groß-
klein möchte sich bei Ihnen für die
finanzielle Unterstützung im Jahr 
2018 recht herzlich bedanken. 
In unserem Arbeitsprogramm für 
das Jahr 2019 sind wieder viele 
Aktivitäten in Ihrer Gemeinde vor-
gesehen.
Viele Schulklassen haben sich be-
reits für den Nistkastenbau ange-
meldet, unsere BuNW freuen sich 
schon, den Kindern beizubringen, 
wie sie etwas Gutes für unsere 
Singvögel tun können.

Für April-Mai läuft wieder die Ak-
tion „Saubere-Steiermark“. Auch 
dort werden wir tatkräftig dabei 
sein und Menschen zeigen, wie 
man Umweltverschmutzung ver-
meiden kann.

Ein großes Anliegen ist auch, 
dass die immer mehr werdende 
Neophyten-Gefahr gebannt wird.
Auch gibt es in einigen Gemeinden 
Marterl oder Wegkreuze,  die von 
uns gepflegt werden.

Ein großes Thema ist der Gewäs-
serschutz. Hierfür haben wir eigens 
ausgebildete BuNW, aber auch 
Ameisenheger sowie Schlangen-
beauftragte, die dafür sorgen, dass 
diese nützlichen Tiere, falls sie zu 
nah an Menschen kommen,wieder 

zurück in ihren Lebensbereich ge-
bracht werden.

Ebenso werden geschützte Land-
schaftsteile sowie Naturschutzge-
biete in Ihrer Gemeinde von uns 
gepflegt und überwacht.

Dies sollte ein kleiner Überblick 
über unseren Tätigkeitsbereich 
darstellen.

Mit der Bitte, dass wir auch in 
diesem Jahr mit Ihrer Unterstüt-
zung rechnen können, möchte ich 
schließen und Ihrer Gemeinde für 
das Arbeitsjahr 2019 alles Gute 
wünschen.

Die BuNW-Ortstelle 
St. Johann im Saggautal

Verbessern – Einsparen – Optimieren

Werner Strohmaier
Versicherungsvermittler in der  

Funktion  als selbstständiger  
Versicherungsmakler und Berater 
in Versicherungsangelegenheiten

8454 Arnfels, Buchegg 67

Tel.: 0664 / 16 69 840
E-Mail: w.strohmaier@vus.at

In Zusammenarbeit mit

Ich biete Ihnen eine  
unabhängige Beratung 
zu den Themen Versicherung
und Vorsorge.

> Krankenzusatzversicherung
> KFZ-Versicherung

Achten Sie auf 
meine Produkt-  
und Prämienvorteile!

JETZT AKTUELL
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Naturpark Südsteiermark

Der Wille in der Bevölkerung, die 
Streuobstbestände im Naturpark 
Südsteiermark zum Erhalt der Kul-
turlandschaft und Artenvielfalt zu 
steigern, ist ungebrochen. Über ein 
Naturschutzprojekt des Landes Stei-
ermark und die Unterstützung der 
Gemeinden konnten nach nur drei 
Jahren knapp 7.000 Jungbäume auf 
den Wiesen des Naturparkes nach-
gesetzt werden. Das Besondere ist 
aber nicht nur die imposante Menge, 
sondern der Umstand, dass über 
diese Aktion nicht nur die Sorten 
Kronprinz, Schafnase und Maschanz-
ker nachgesetzt wurden, sondern 
weitere 30 alte regionale Sorten in 

Zukunft die Gaumen der 
Südsteirerinnen erfreuen 
werden. Es ist wichtig, 
diese Sortenvielfalt als 
Kulturgut und Fundus für 
zukünftige Züchtungen in 
Zeiten des Klimawandels 
zu bewahren. 
Die 15 Naturpark-Bürger-
meisterInnen erklären: „Mit 
dieser Aktion erhalten wir 
aktiv die Vielfalt der Kul-
turlandschaft in der Süd-
steiermark, denn sie ist die Basis 
der erzeugten Spitzenprodukte, ein 
wertvoller Erholungsraum für unsere 
BürgerInnen und Gäste und der Le-

bensraum für tausende 
Lebewesen“.
Die extensive Bewirt-
schaftung der Streu-
obstwiesen ist ein ganz 
wichtiger Faktor im 
Kampf gegen das Ar-
tensterben. Über 3.000 
verschiedene Arten von 
Pilzen, Insekten, Vö-
geln und Kleinsäugern 
finden hier ihr Zuhau-
se. Die Biodiversität ist 

die Voraussetzung für eine gesun-
de und natürliche Entwicklung aller 
Lebewesen und Ökosysteme. Bio-
logische Vielfalt schafft zahlreiche 
Leistungen, die wir Menschen Tag 
für Tag nutzen, wie z.B. Trinkwas-
ser, Nahrungsmittel, Energieträger, 
Baumaterialien oder medizinische 
Wirkstoffe. 
Der Natur- und Kulturlandschafts-
schutz stellt für den Naturpark 
Südsteiermark die Basis seiner 
Arbeit da - nur gemeinsam mit den 
Naturpark-BürgerInnen ist es mög-
lich. das attraktive Landschaftsbild 
der Region mit seiner ökologischen 
Artenvielfalt zu sichern!

Versichern ist Vertrauenssache.

Hochnegger Versicherungsmakler GmbH & Co KG • 8552 Eibiswald • Eibiswald 58

www.hochnegger.at

7.000 mal Kronprinz, Schafnase und Maschanzker 
für die Vielfalt im Naturpark Südsteiermark
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8455 Oberhaag • Lieschen 99 • Tel. 03455 - 6058 • Fax 03455 - 8045 
www.schmithausen.at • office@schmithausen.at

Die Zukunft  
kommt schneller,  
als man denkt. 

Jetzt 

Fondssparen

online 

abschließen!

Bitte beachten Sie, dass eine Veranlagung in Wertpapiere neben Chancen auch Risiken 
birgt. Die Wertentwicklung der Vergangenheit lässt keine verlässlichen Rückschlüsse 
auf die zukünftige Entwicklung zu. Den Prospekt, die „Informationen für Anleger nach 
§ 21 AIFMG“, den vereinfachten Prospekt sowie die wesentliche Anlegerinformation (KID) 
können Sie in der jeweils aktuell gültigen Fassung auf www.erste-am.at/de/private-
anleger/unsere-fonds/pflichtveroeffentlichungen bzw. www.ersteimmobilien.at abrufen.

steiermaerkische.at

Fondssparen MS_95x138.indd   1 29.03.2019   08:29:31
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Bei der kürzlich abgehaltenen Jah-
reshauptversammlung konnten im 
Namen des Vorstandes von Obfrau 
ÖR. Maria Wyss und von der Lei-
terin der Sozialstation Frau DGKP 
Waltraud Zwetti viele Angestellte und 
„Freiwillige Mitarbeiter/innen“ sowie 
zahlreiche Ehrengäste, Bürgermei-
ster/innen und Gemeindevertreter/
innen begrüßt werden.

Drei Jahre dauerten die Vorgespräche 
und Vorbereitungen, am 1. August 
1994 war es soweit: Am Standort 
Großklein wurde das „Hilfswerk Regi-
on Süd“ als Pilotprojekt für den Bezirk 
Leibnitz ins Leben gerufen. Und so 
kann das Hilfswerk Leibnitz Süd die-
ser Tage den 25. Geburtstag feiern.
Zu den Initiierenden zählten Maria 
Wyss, damals Leiterin der Frauen-
bewegung und Mitglied des Arbeits-
kreises Soziales im Bezirk Leibnitz, 
LAbg. Peter Tschernko und Georg 
Zöhrer, beide seinerzeit Bürgermei-
ster, sowie Mag. Gerald Mussnig, 
jetzt Geschäftsführer des Hilfswerks 
Steiermark.

Zum Einzugsgebiet der Hilfswerk-
Niederlassung, die seit 1996 ihren 
Stützpunkt in St. Johann/S. hat, zäh-
len zehn Gemeinden. 35 Mitarbeite-
rinnen sind als Dipl. Gesundheits- 
und Krankenpflegerinnen, Pflegea-
ssistentinnen, Heimhelferinnen und 
Alltagsbegleiterinnen tätig.

Durch den Einsatz 
der Mobilen Dienste 
wird ein Verblei-
ben in den eige-
nen vier Wänden 
und dem vertrauten 
Umfeld ermöglicht. 
Die zusätzliche gu-
te Zusammenarbeit 
mit Krankenhäu-
sern, regionalen     
Hausärztinnen und   
Hausärzten ermög-
licht eine optima-
le Versorgung der 
Kund/innen. Darü-
ber hinaus bietet 
das Team rund um 
Einsatzleitung DG-
KP Waltraud Zwetti 
viele wertvolle Zu-
satzangebote wie 
Angehörigenbera-
tung, Wundmanagement, Notruf-
telefon, freiwilligen Besuchsdienst 
und Hospizbegleitung an. Spezielle 
Ausbildungen runden das Stützpunk-
tangebot in Form von Kinästhetik-
Training, LIMA Einheiten und MAS 
Training ab.

So haben wir in den 25 Jahren un-
seres Be-stehens
•	1.620 Klient/innen betreut.
•	Wir tätigen jährlich 23.120 Haus-

besuche.
•	Wir fahren jährlich rund 210.230 

km (= ca. 5mal 
um die Erde).
•	 Wir haben 
derzeit 18 Dienst-
autos (rote Flit-
zer).

Wir beschäftigen 
im Stützpkt St. 
Johann i. S. der-
zeit 35 Mitarbei-
terinnen.
Die Anzahl der 
hoch betagten, 
hilfsbedürftigen 

alten Menschen steigt ständig an. 
Das Familiensystem hat sich ver-
ändert und somit sind zusätzliche 
Leistungsangebote erforderlich, da-
mit eine gute Betreuung zu Hause 
gelingen kann.
So haben wir vor zehn Jahren den 
freiwilligen Besuchsdienst ins Leben 
gerufen.„Zeit spenden“ als alternatives 
Angebot zu unserer professionellen 
Dienstleistung. Durch die Unterstüt-
zung von „Freiwilligen“ können neue 
Möglichkeiten an Lebensgestaltung für 
Pflegebedürftige geschaffen werden. 
15 ehrenamtliche Frauen haben in 
den letzten zehn Jahren rund 6.180 
Stunden geleistet. Das sind umge-
rechnet 155 Arbeitswochen.

Großes Lob und Anerkennung sprach 
der Geschäftsführer Dir. Mag. Gerald 
Mussnig allen Mitarbeiterinnen und 
ehrenamtlichen Damen aus. Hohes 
Engagement, Flexibilität, persönliche, 
fachliche und soziale Kompetenz wird 
dem Team zugesprochen. Besonders 
hervorzuheben ist die langjährige 
vorbildliche Führungsarbeit durch 
Einsatzleiterin DGKP Waltraud Zwetti.

Hilfswerk Süd 
feiert 25. Geburtstag

Hilfswerk - Mobile Dienste
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Die Erzherzog Johann Musikschule Wies lädt recht herzlich alle
musikbegeisterten Kinder und Eltern sowie jene, die es noch werden 

möchten, zu einem Informationsabend ein.

Tag der MusikschuleTag der Musikschule

Ensembles und Solisten der 
verschiedensten Instrumentenklas-
sen werden ihre Instrumente vor-

stellen und musikalische 
Kostproben zum Besten geben.

Natürlich können Sie sich einen passenden Termin 
aussuchen bzw. an mehreren teilnehmen!

Alle Fragen rund um die Instrumente und um den Musikunterricht werden von unseren Musiklehrern gerne beantwortet.

Für Informationen steht Ihnen 
Dir. MMag. Franz Masser

unter 0664/50 18 564 zur Verfügung!

Die Erzherzog Johann Musikschule Wies 
freut sich auf Euren Besuch!

Wies/St. Martin i. S.
9. Mai 2019 von 1700 bis 1900 Uhr
Ort: Musikschule Wies

Eibiswald/Oberhaag
7. Mai 2019 von 1700 bis 1900 Uhr
Ort: Volksschule Eibiswald

Gleinstätten
14. Mai 2019 von 1700 bis 1900 Uhr
Ort: NMS Gleinstätten

Arnfels/St. Johann i. S.
8. Mai 2019 von 1700 bis 1900 Uhr
Ort: NMS Arnfels

Schwanberg
6. Mai 2019 von 1700 bis 1900 Uhr
Ort: Volksschule Schwanberg

Erzherzog Johann Musikschule Wies

an den Musikschulen 
Wies/St. Martin • Eibiswald/Oberhaag • Gleinstätten

Arnfels/St. Johann • Schwanberg
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Am 16. Februar 2019 fand die all-
jährliche Wehrversammlung (Jahres-
hauptversammlung) der FF Oberhaag 
im Gasthaus Temmel-Kollar statt. 

Seitens der Gemeindevertretung 
konnten als Ehrengäste begrüßt 
werden: Bürgermeister Ernst Ha-
ring, Vizebürgermeister Werner 
Strohmaier, die Gemeinderäte Jo-
hannes Ranz und Johann Löscher, 
sowie der Bürgermeister außer 
Dienst Eduard Haibl. Seitens des 
Bereichsfeuerwehrkommandos 
Leibnitz konnte OBR Josef Krenn 
(Bereichskommandant) sowie ABI 
Johann Hammer (Abschnittskom-
mandant, Abschnitt 6) begrüßt wer-
den. In Vertretung des Kommandos 
der Polizeiinspektion Leutschach 
konnte Gruppeninspektor Werner 
Zuschnegg begrüßt werden.

Zu Beginn erfolgte nach dem To-
tengedenken die Berichterstattung 
des Feuerwehrkommandanten HBI 
Franz Lierzer über das vergangene 
Geschäftsjahr. Besonders hervorzu-
heben war hier die Sturmkatastrophe 
am 12. Dezember 2017. Nach dem 
Bericht des Feuerwehrkomman-
danten Stellvertreters OBI Ewald 
Preßnitz erfolgten die Berichte der 
jeweiligen Sonderbeauftragten über 
deren Tätigkeiten im vergangenen 
Jahr. Vom Kassier OBM d. V. Fer-
dinand Rieger wurde der Rechnungs-
abschluss präsentiert und von den 
Rechnungsprüfern für in Ordnung 

Wehrversammlung
Rückblick auf das Jahr 2018! 9.010 geleistete Stunden!

Ball 2019
Am 12. Jänner 2019 galt es die 
Einsatzstiefel in Tanzschuhe zu 
tauschen. In der Dr. Josef Krainer-
Halle in Oberhaag fand wieder 
der alljährliche Feuerwehrball 
statt. Musikalisch umrahmt vom 
„Trio Junge Power“ konnten wie-
der zahlreiche Gäste, vor allem 
Nachbarwehren aus den Bereichen 
Leibnitz und Deutschlandsberg, 
begrüßt werden.

Einige Kameraden feierten in 
jüngster Zeit ihre runden Geburts-
tage: HFM Alois Krieger feierte 
seinen 80. Geburtstag, HBI a.D. 
Manfred Peißer feierte seinen 60. 
Geburtstag und LM Manfred Kran-
ner feierte seinen 50. Geburtstag.

Geburtstage

befunden. Von dem anwesenden 
Stimmberechtigen wurde der Aus-
schuss danach entlastet. Weiters 
wurde das veranschlagte Budget 
für das kommende Jahr präsentiert.  
Insgesamt wurde von der FF Ober-
haag zehn Brandeinsätze und dem 
gegenüber 164 Technische Einsätze 
abgearbeitet. Neben Übungen und 
Veranstaltungen wurden dabei ins-
gesamt 9.010 Arbeitsstunden von 
den Mitgliedern freiwillig erbracht. 

Die FF Oberhaag verfügt derzeit 
über einen Mitgliederstand von 62 
aktiven Kameraden, neun Jugend-
lichen, neun Mitgliedern im Reser-
vestand und einem Ehrenmitglied 
- insgesamt somit 81 Mitglieder.

Viele Kameraden erhielten für ihre 
Verdienste Auszeichnungen, wie 
zum Beispiel der Katastrophenhilfe-
Medaille, verliehen und erbrachten 
ihre Leistungen bei verschiedensten 
Bewerben und Leistungsprüfungen. 
EBI Rupert Preßnitz wurde für seine 
langjährige Sammeltätigkeit (Haus-

sammlung) ausgezeichnet. EBI 
Preßnitz kann bereits auf 60 Jahre 
Sammeltätigkeit zurückblicken und 
so wurde ihm vom Kommando eine 
Ehrenurkunde überreicht.

Natürlich stand auch bei einigen 
Mitgliedern eine Beförderung an. 
Mitglieder, die sich bisher in der 
„Probezeit“ oder noch in der Feuer-
wehrjugend befanden, konnten für 
den aktiven Dienst angelobt werden: 

PFM Alexander Krasser, PFM Iris 
Rothschedl sowie JFM Marcel Haf-
ner und JFM Philipp Ehmann wurden 
angelobt und zum Feuerwehrmann 
befördert. Sie bilden nun auch einen 
Teil der aktiven Mannschaft und 
können mit zu den Einsätzen ausrü-
cken. FM Sandro Degasperi wurde 
zum neuen Gerätewart ernannt und 
ist somit berechtigt, den Dienstgrad 
Löschmeister des Fachdienstes zu 
führen. Sandro folgt damit dessen 
Vater, Thomas Degasperi, nach, 
der diese Tätigkeit nach langer Zeit 
zurücklegte.

60. Geburtstag Manfred Peißer

50. Geburtstag von Manfred Kranner
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Am 26. Jänner veranstalteten die 
Feuerwehrbereiche Leibnitz, Deutsch-
landsberg und Radkersburg die 
Sanitätsleistungsprüfung in Bron-
ze, Silber und Gold, in St. Peter am 
Ottersbach. Nach wochenlangen 
Übungseinheiten nahmen auch ei-
nige Trupps der FF Oberhaag daran 
teil. An verschiedenen Stationen galt 

es sein Wissen über den Feuerwehr-
Sanitätsdienst unter Beweis zu stellen. 
LM d.S. Sabrina Peißer, OLM d.V. 
Manuel Nauschnegg, LM d.F. Simone 
Lierzer, HBI Franz Lierzer konnten 
das Sanitätsleistungsabzeichen in 
Gold in Empfang nehmen. LM Martin 
Löscher, PFM Iris Rothschedl, FM 
Daniel Lierzer, LM Stefan Strohmai-

er konnten das Sanitätsleistungs-
abzeichen in Bronze in Empfang 
nehmen. Einen ganz besonderen 
Erfolg konnten LM Martin Löscher 
und LM d.V. Werner Strohmaier für 
sich verbuchen. Am 9. März stellten 
sie sich der höchsten Leistungsprü-
fung im Bereich „Funk“ und erhielten 
das Funkleistungsabzeichen in Gold.

Bei Leistungsprüfungen vergoldet
Sanitätsleistungsprüfung in Bronze und Gold

Funkleistungsabzeichen in Gold für Martin Löscher 
und Werner Strohmaier

Am 23. Dezember 2018 wurde 
das Friedenslicht aus Bethlehem 
von der Feuerwehrjugend bei 
einer feierlichen Zeremonie des 
Bereichsfeuerwehrverbandes 
Leibnitz in Obergralla abgeholt. 

Anschließend fand der traditionelle 
Besuch bei Frau Kameritsch in 
der ehemaligen Schmiede statt. 
Dort gab es köstliche Kekse 
und Tee. Danach begab sich die 
Feuerwehrjugend mit dem Frie-

denslicht in das Feuerwehrhaus, 
wo bereits zahlreiche Besucher 
warteten. Bei der darauffolgenden 
Segnung durch Pfarrer Josef Klo-
bassa sowie dem Kinderchor der 
VS Oberhaag unter der Leitung 
von Elisabeth Dreule und den 
Weisenbläsern der Trachtenka-
pelle Oberhaag wurde das Licht 
an die Bevölkerung übergeben. 
Danach konnte man den Abend 
mit Glühwein und kalten Getränken 
ausklingen lassen.

Bei einer gemeinsamen Technischen 
Übung mit der FF Hörmsdorf konn-
ten neue Geräte für die Rettung von 
Personen aus verunfallten PKW 
kennengelernt und Erfahrungen 
ausgetauscht werden. Ausgear-
beitet wurde diese Übung von LM 
Martin Löscher. 

Übung mit der Freiwilligen Feuerwehr Hörmsdorf

Friedenslicht
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Seit 40 Jahren pflegt die Freiwillige 
Feuerwehr Oberhaag eine gutnach-
barliche Zusammenarbeit mit den 
Feuerwehren an unserer südlichen 
Gemeinde- und auch der Staats-
grenze.

In dieser und in der nächsten Aus-
gabe unserer  Gemeindezeitung 
werden wir über die Entstehung 
und den Verlauf dieser Aktivitäten, 
so wie sie uns von den betreffenden 
Feuerwehren geschildert wurden, 
berichten.

Im letzten Drittel des 19. Jahrhun-
derts wurden in den größeren Or-
ten des Drau- und des Saggautales 
freiwillige Feuerwehren gegründet 
und zwar 1873 in Eibiswald, 1874 in 
Arnfels, 1875 im damaligen Mahren-
berg- heute Radlje ob Dravi, 1895 in 
Oberhaag und 1903 im damaligen 
Zellnitz, heute Selnica ob Dravi. Der 
Wirkungsbereich dieser Feuerweh-
ren war mehr oder weniger auf die 
Talböden beschränkt, eine wirkungs-
volle Hilfeleistung bei Bränden am 
Radl- Remschnigghöhenzug war 
wegen der Wegeverhältnisse und 
der langen Fahrzeit der Pferdebe-

spannten Mannschaftswägen nur 
schwermöglich. 

Erst nach dem Zweiten Weltkrieg 
wurde das Gebiet durch den Stra-
ßenbau erschlossen. Bei den ver-
schiedenen Einsätzen hat sich, 
bedingt durch die weitläufige Aus-
dehnung unserer Gemeinde, eine 
rege gegenseitige Zusammenarbeit 
mit unseren Nachbarfeuerwehren, 
Arnfels, Eibiswald, St. Johann  und 
St. Ulrich ergeben. Nur im Süden 
gab es, wie man früher gesagt hat, 
noch einen weißen Fleck auf der 
Landkarte.

So befasste sich die Führung unserer 
Feuerwehr im Jahr 1978 mit der Fra-
ge eines möglichen Kennenlernens 
und einer Zusammenarbeit mit der 
jugoslawischen Nachbarfeuerwehr.
Unser Feuerwehrkurat Josef Klo-
bassa konnte im Rahmen der Zu-
sammenarbeit mit der Pfarre St. 
Georgen am Remsnik in Erfahrung 
bringen, dass dies die Feuerwehr in 
Brezno-Podvelka sei. Diese Feuer-
wehr betreute das Gebiet von Lehen 
über der Drau bis zur Staatsgrenze, 
die im Jahr 1981 entstandene Feu-

erwehr Kapla übernahm dann Teile 
dieses Gebietes.

So wurde dann ein Brief an diese 
Feuerwehr geschrieben. Unsere 
Kameraden in Brezno durften das 
aber nicht allein entscheide, erst 
nach einem halben Jahr gab es 
grünes Licht von den Behörden aus 
Ljubljana und aus Belgrad und so 
fuhren wir im März 1979 erstmals 
nach Brezno. 

Bereits beim ersten Besuch in Brezno 
wurden wir freundlich empfangen, ein 
älterer Mann meinte „60 Jahre hat 
es gedauert, bis jemand aus Öster-
reich wieder die Hand gereicht hat“. 
Aber auch wir Oberhaager haben uns 
gefreut, dass wir in unserem Nach-
barland Menschen gefunden haben 
die bereit waren, auf gegenseitige 
Achtung und Vertrauen aufbauend, 
mit uns zusammen zu arbeiten.

Groß war das Erstaunen unserer 
Bevölkerung, als am 29. Juni 1979 
die Feuerwehr Brezno-Podvelka in 
voller Stärke und mit ihrer Fahne in 
Oberhaag zum Partnerschaft Fest-
akt einmarschierte.

Feuerwehrzusammenarbeit 
an der Grenze

Brezno 1979
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Weitere Infos auf: www.oberhaag.bfvlb.org

Alles begonnen hat im Jahre 
1979, als wir aus Österreich den 
Brief erhielten in dem die Feuer-
wehr aus Oberhaag Kontakt mit 
uns aufzunehmen versuchte und 
den Wunsch äußerte, die Arbeit 
unserer Feuerwehr kennenlernen 
zu wollen. Aus Aufzeichnungen 
unserer Feuerwehr ist zu er-
kennen, dass wir uns mit der FF 
Oberhaag das erste Mal am 29. 
Juli 1979 bei unserem Besuch 
in Österreich begegneten. Nach 
Oberhaag sind wir mit unserem 
Feuerwehrfahrzeug IMV gefahren. 
Wir sind sehr feierlich empfangen 
worden und marschierten bis zum 
Feuerwehrhaus in Oberhaag in 
der Parade mit, an dessen Front 
ihre Blasmusikkapelle spielte. Vor 
dem Feuerwehrhaus fand die Fei-
erlichkeit statt mit welcher unsere 
Zusammenarbeit auch formell be-
gann. Unsererseits war bei den 
Gesprächen  Rado Fric Senior der 
Wortführende, da er der einzige 
von uns der deutschen Sprache 
mächtig war. Von der Oberhaa-
ger Seite war der Übersetzer der 
damalige Pfarrer, Herr Josef Klo-
bassa, welcher die gesprochenen 
Worte ins Slowenische zu über-
setzen wusste.

Wir haben die FF Oberhaag nach 
Brezno eingeladen, wo wir sie in 
unserem Feuerwehrhaus  am 21. 
Oktober 1979 auch empfangen 
durften. Zusammen besuchten 
wir die professionelle Feuerweh-
reinheit in Maribor, wo ihnen die 
Organisation und die Ausrüstung 

Nach einigen Jahren des gegensei-
tigen Kennenlernens fand die erste 
gemeinsame Übung, Bekämpfung 
eines angenommenen Waldbrandes, 
in der Nähe des Gehöftes Käfer in 
Altenbach statt.

Alle diese Aktivitäten wurden stets 
von den öffentlichen Behörden wie 
der Zollwache unter den Leitern Ot-
to Schwar und zuletzt Peter Stiendl 
und den Bürgermeistern Karl Frodl, 
Eduard Haibl und Ernst Haring un-
terstützt.

Ohne unseren Feuerwehrkuraten, 
Pfarrer Josef Klobassa wäre aller-
dings gar nichts gegangen, er war 
in den ersten Jahrzenten unser be-
währter Dolmetsch.

Der erste Teil dieses Beitrages war 
also der Entstehung der Zusammen-
arbeit und der Feuerwehr Brezno 
gewidmet, dazu soll auch der da-
malige Präsident dieser Feuerwehr, 
Ivan Hoder, zu Wort kommen.

der slowenischen Feuerwehr vor-
gestellt wurde. Einige unserer Feu-
erwehrmänner konnten deutsch 
sprechen, so dass wir uns über 
eine weitere Zusammenarbeit 
unterhalten konnten. Unser Ziel 
war vor Allem eine Zusammenar-
beit aus operativer Sicht, deshalb 
organisierten wir im Grenzgebiet 
von Remšnik bis Kapla, wo un-
sere Einsatzgebiete sich damals 
berührten, jährliche gemeinsame 
Feuerwehrübungen. Bei diesen 
Übungen lernten wir gegensei-
tig das Terrain kennen, testeten 
verschiedene Ausrüstung und 
wechselten unsere Erfahrungen 
aus. An dieser Stelle muss ich die 
damaligen Behörden – die Miliz 
bzw. Gendarmerie, die Zollbehör-
den und die Armee loben, welche 
uns stets die Durchführung der 
Übungen und die Überquerung 
der Staatsgrenze ohne Probleme 
ermöglicht haben.

Durch die Unabhängigkeitserklä-
rung Sloweniens hat sich unser 
Verhältnis nicht verändert, die Zu-
sammenarbeit wurde sogar noch 
besser. Ich wünsche mir, dass 
unsere jüngeren Nachfolger die 
Zusammenarbeit auch in Zukunft 
weiter fortsetzen und festigen 
werden. Die Bedingungen dafür 
sind in der heutigen Zeit jeden-
falls ganz anders als wir damals 
begonnen haben.

Ivan Hoder, Höherer 
Feuerwehroffizier 

II. Stufe, Ehrenpräsident der 
Feuerwehr Brezno-Podvelka

Brezno 2019 Übung Käfer

Ivan
Hoder
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PORR Bau GmbH
Tiefbau . NL Steiermark
Baugebiet Frauental
Laßnitzer Ring 10, 8523 Frauental
T + 43 50 626-3069
porr-group.com

Österreichischer Vertriebspartner für Silver Seal

in Kooperation mit www.dichte-bauwerke.de

A-8454 Arnfels • Hauptplatz 30
Telefon: 03455 / 281
Fax: 03455 / 281-DW 10
Mobil: 0664 / 132 31 21
E-mail: rfkm.trunk@arnfels.at

KARL TRUNK
RAUCHFANGKEHRERMEISTER

• ENERGIEEINSPARUNG
• UMWELTSCHUTZ
• RAUCHFANGSANIERUNG

in Rauchfang- und Heizungsfra
ge

nKompetent
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In unserer Kinderkrippe erhöhte sich 
die Kinderzahl und deshalb dürfen wir 
Margit Kinzer als zweite Betreuerin 
recht herzlich in unserer Einrichtung 
begrüßen und willkommen heißen.

JUHUUU,endlich Schnee...

Lange lies der Schnee auf sich 
warten, doch  dann war es endlich  
soweit. Frau Holle schüttelte mit all 
ihren Kräften ihre Pölster aus und so 
durften wir Anfang des Jahres doch 
noch ein wenig Schnee begrüßen!! 
Im Kindergarten und Kinderkrippe 
drehte sich zu dieser Zeit alles um 
die Jahreszeit Winter. Durch Spa-

ziergänge, Bob fahren, Spielen und 
Toben in unserem Garten konnten 
die Kinder den Schnee mit all ihren 
Sinnen erleben und wahrnehmen. 
Die Kinder hatten dabei eine Men-
ge Spaß! Bei verschiedenen Expe-
rimenten zum Thema Schnee und 
Eis wurde die Neugier der Kinder 
geweckt und dabei konnten sie viel 
entdecken und erkunden!

Am Faschingsdienstag kamen die 
Kinder individuell verkleidet in den 
Kindergarten und Kinderkrippe. Alle 
waren sehr aufgeregt und freuten sich, 
ihre Verkleidungen in der Gruppe  
präsentieren zu können. Mit lustigen 

Spielen, Liedern und Tänzen ließen 
wir den Faschingsvormittag lustig 
ausklingen. Ein herzlicher  Dank geht 
an die Raiffeisenbank Oberhaag für 
die gesponserten leckeren Krapfen!  

Der Frühling ist mittlerweile in unseren 
Gruppenräumen eingezogen und 
somit bereiten wir uns mit Liedern, 
Sprüchen, Geschichten und tollen 
Bastelarbeiten auf den Frühling und 
das bevorstehende Osterfest vor. 

In diesem Sinne wünschen wir al-
len OberhaagerInnen ein frohes 
Osterfest!

Elisabeth Kutschi

Kindergarten und Kinderkrippe

Bei uns ist immer etwas los...
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Tel. 03455 / 6588 oder 0664 / 51 32 250
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Volksschule Oberhaag

Bei der Schuleinschreibung am 
6. Februar 2019 durften die künf-
tigen SchulanfängerInnen endlich 
so richtig Schulluft schnuppern. An 
verschiedenen Stationen wurde ge-
zeichnet, gesungen, geschrieben, 
gerechnet, gespielt und vieles mehr. 
Zum Abschluss gab es für die flei-
ßigen Mädels und Jungs noch eine 
leckere Krapfenjause. Wir freuen 
uns schon auf die Schnuppertage 
im Mai und Juni!

Fasching 2019
So manch` seltsame Gestalten 
tummelten sich am Faschingsdiens-
tag in unseren Klassen…

Prinzessinnen, Ninjagos, Hexen, 
Piraten, Feen usw. machten das 
Schulhaus unsicher. Lustige Ar-
beitsaufträge, eine Präsentation der 
tollen Kostüme und Verkleidungen 
im Turnssal, Musik und Bewegung 
ließen diesen besonderen Tag in 
Windeseile vergehen!

Nistkästen bauen
Schon traditionell geworden ist das 
Bauen von Nistkästen der vierten 
Schulstufe jährlich im Frühjahr. 
Danke an Herrn Ehmann und sei-
nem Team von der Berg- und Na-
turwacht für die Organisation und 
Unterstützung!

Schuleinschreibung für 2019/20
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Weihnachten 2018
Mit Liedern und Gedichten be-
grüßten wir am 6. Dezember den 
Heiligen Nikolaus, der für viele 
leuchtende Kinderaugen sorgte. 
Ein buntes vorweihnachtliches 
Programm präsentierten die 
Kinder am 14. Dezember 2018 
den zahlreich erschienen Gä-
sten und stimmten so auf das 
Weihnachtsfest ein!

Spendenaktion
In der Grenzlandbücherei Eibiswald 
konnten bis Ende Dezember Kinder- 
und Jugendbücher käuflich erworben 
und für die Kinderkrebsstation in Graz 
gespendet werden. Auch die Schüler 
der Volksschule Oberhaag unter-
stützten diese Aktion und sammelten 
den stolzen Betrag von 608 Euro!

Ein sinnvoller Schwerpunkt zur 
Gesundheitsförderung in diesem 
Schuljahr ist das Modul „Stark wie 
ein Löwe, frei wie ein Vogel“ von 
Styria Vitalis. Durch die Kombina-

tion von Yoga mit Tanz und Tae-
kwondo erleben die Kinder bewusst 
die Abwechslung von Aktivität und 
Entspannung in diversen Übungen. 
Dies steigert das Selbstwertgefühl, 

was wiederum Basis für ein soziales 
und faires Miteinander ist und Wege 
zu mehr Ausgeglichenheit und En-
ergie eröffnet.

Elisabeth Dreule

Gesundheitsförderung durch Yoga und Taekwondo

Kitzelsdorf 3, 8454 Arnfels
Mobil: 0664 / 19 43 045
E-Mail: franz.nebel@gmx.at
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Die Frauenbewegung veranstaltete 
einen informationsreichen Vortrag 
mit Notar Mag. Jörg Maitz.

Ich möchte mich nochmals ganz herz-
lich bei ihm für seine Zeit, die er uns 
zur Verfügung gestellt hat, bedanken. 
Danke auch an alle Teilnehmer für 
ihr Kommen, irgendwann kommt für 
jeden die Zeit, um nachzudenken, 
wie man vorsorgen kann, um sich 
so manche Unannehmlichkeiten zu 
ersparen. 

Ich wünsche euch allen ein frohes 
und gesegnetes Osterfest!

Ortsleiterin Anna Widmar mit 
ihrem Vorstand

Frauenbewegung Oberhaag

Vortrag mit 
Notar Mag. 
Jörg Maitz

Hoffentlich Allianz.

Ihre Experten für Versicherung, Vorsorge und Vermögen.

Allianz Agentur Ehmann OG
8454 Arnfels, Gewerbestraße 283
Tel. (03455) 60 03, Fax (03455) 60 03-23
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• Gartengestaltung
• Rollrasenverlegung
• Spezialbaumabtragung inkl. Entsorgung
• Mulch- und Mäharbeiten
• Heckenpflege
• Zaunbau
• Stock/Baumstumpffräsen 

HARING
Der Grünraumspezialist

Ihr Dienstleister in allen Fragen 
der Grünraumpflege

Johann Haring  |  Krast 18  |  8454 Arnfels
Tel. u. Fax: 03455/8232  |  Mobil 0676/5576997

E-Mail: firmajohannharing@gmail.com

haring inserat feb17 _ 90x135_Layout 1  13.02.17  15:17  Seite 1

OBERHAAG
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Landjugend
Voller Motivation startete die Land-
jugend Oberhaag in das Jahr 2019. 
Bereits am 12. Jänner nahmen un-
sere Burschen am Bezirksstocktur-
nier der Landjugend Bezirk Leibnitz 
in Gabersdorf teil und konnten den 
5. und 8. Platz erreichen. Am 21. 
Februar besuchten wir die erste Ju-
gendratssitzung mit dem Titel „Tren-
dy ohne Handy“ in Gleinstätten. Das 
heurige Landjugendjahr steht unter 
dem Motto „Landjugend presents 
Trends, Trends, Trends“. Ein großes 
alljährliches Ereignis ist unsere Ge-
neralversammlung. Heuer ging sie 
bereits zum 66. Mal über die Bühne 
und fand am 8. März beim Gasthaus 
Wuggaupartl statt - vielen Dank an die 
Familie Tinnacher für die tolle Bewir-
tung! Als Ehrengäste durften wir Bgm. 
Ernst Haring sowie Victoria Huss, Jan 
Kranner und Martin Winter vom Be-
zirksvorstand begrüßen. Seitdem gibt 
es Änderungen in unserem Vorstand. 
Mara Riegelnegg übernimmt nun die 
Rolle der Leiterin-Stellvertreter und 

Lisa Robnik tritt in ihre Fußstapfen 
als Leiterin. Johannes Haring stellt 
sich der Verantwortung als Kassier 
und Lena Haibl nimmt das Amt als 
stellvertretende Schriftführerin an. 

Auch Philipp Eh-
mann und Markus 
Grebien nehmen 
nun mit viel Freu-
de ihre neue Auf-
gabe wahr. Wir 
freuen uns auf 
die gemeinsame 
Zeit und eine gute 
Zusammenarbeit! 
Ein großes Dan-
keschön im Na-
men des gesamt-
en Vorstandes gilt 
unseren langjäh-
rigen - nun aus-

scheidenden - Vorstandsmitgliedern 
Manuel Legat und Manuel Stelzl. 
Vielen Dank, dass Ihr den Vorstand 
mit eurer Motivation und eurem Fleiß 
bereichert habt!

Des Weiteren bedanken wir uns 
auch bei den ausscheidenden Vor-
standsmitgliedern Christoph Mihelic 
und Tobias Vollmeier. Nun möchten 
wir natürlich gleich die Chance nut-
zen, um Sie, liebe Oberhaagerinnen 
und Oberhaager, recht herzlich zu 
unserem alljährlichen Osterfeuer 
einzuladen. Es findet heuer am 20. 
April 2019 um 19 Uhr wie gehabt 
beim Buschenschank Labanz statt. 
Wir freuen uns auf zahlreiche, gut 
gelaunte Besucher und einen schö-
nen Abend!

Mara Riegelnegg

WEINBAU 
STELZL ALTENBACHER

Altenbach 48, A-8455 Oberhaag
+43 (0) 3455 6118 

weinbau@stelzl-altenbacher.at
www.stelzl-altenbacher.at

Frohe Ostern
wünscht  Fam.Stelzl
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Landjugend

Wie schon im Vorjahr haben wir auch 
dieses Jahr wieder die Goldmedaille 
in der Kategorie „Ölkaiser“ bei der „Ab 
Hof Messe“ in Wieselburg gewonnen. 
Unser Kernöl hat neuerlich in den 
Wertungen „Geschmack, Reinheit 
und Farbe“ hunderte Mitbewerber 
hinter sich gelassen! Wir sind sehr 
stolz auf unsere konstante Qualität.
Aufgrund der großen Nachfrage 
haben wir im Herbst 2018 unsere 
Produktpalette erweitert. Für den 
gesunden Knabberspaß bieten wir 
auch Kürbisknabberkerne in den 

Geschmacksrichtungen „Geröstet u. 
Gesalzen“, „Chili“ und „Karamell“ an. 
Auch bei unseren neuen Produkten 
konnten wir die Jury überzeugen. So 
ist es uns gelungen die Medaillen in 
Gold für „Geröstet u. Gesalzen“ so-
wie in Silber für „Chili“ zu gewinnen.
Neben der Verwendung in der Küche 
eignen sich unsere Produkte bestens 
für Gast- und Firmengeschenke. In 
diesem Sinne wünschen wir Ihnen 
einen guten Start in die Salatsaison!

Daniela und Alois Haring

Gold - Silber - Gold
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Erfolgreicher Start in den Frühling
Trachtenkapelle Oberhaag

Nach vielen erfolgreichen Weih-
nachtskonzerten versuchten wir 
uns heuer an ein Frühlingskonzert 
heran. Nach intensiven Proben war 
es am 16. März endlich soweit und 
wir durften unsere Leistung dem 
Publikum präsentieren. 
Nach einem traditionellen ersten Teil 

brachten wir in der zweiten Hälfte un-
seres Konzertes mit modernen Hits 
die Reihen in Schwung. Auch das 
Jugendorchester Eibiswald-Ober-
haag musizierte unter der Leitung 
von Jan Kranner und Paul Dietrich 
einige Stücke. 
Nach jahrelangem Einsatz unseres 

Posaunisten Jan 
Kranner, der mit 
viel Fleiß, Ehr-
geiz und Geduld 
das Jugendor-
chester Eibis-
wald-Oberhaag 
geleitet hat, 
dürfen wir nun 
Paul Dietrich als 
den neuen Diri-
genten begrü-
ßen. Auch Paul 
ist ein ausge-
zeichneter Mu-

siker, der mit viel Energie und Freu-
de seine neue Aufgabe meistert. 
Paul, wir wünschen dir alles Gute, 
viel Spaß und Freude mit dem Ju-
gendorchester! Und dir, lieber Jan, 
möchten wir danken, dass du so viel 
Zeit und Freude in dieses Orchester 
hineininvestiert hast! 
Zwei Wochen später stellten wir uns 
mit drei Stücken der Konzertwertung 
in Leibnitz in der Stufe B. Auf eine 
solide Leistung dürfen wir nun stolz 
zurückblicken! 

Vorrausschauend dürfen wir Sie, 
liebe Leserinnen und Leser, recht 
herzlich zu unserem alljährlichen 
Dämmerschoppen einladen! Auch 
heuer dürfen Sie wieder auf un-
seren Hauptpreis gespannt sein. 
Für Stimmung sorgt der Musikverein 
Seiersberg-Pirka. 

Lena Haibl
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Trachtenkapelle Oberhaag

Wie Sie sicher schon ge-
merkt haben, ist unserer 
langjähriger „Eisschützen-
verein Eisrose Oberhaag“ 
wieder voll aktiv. Die Vor-
stellung des neuen Vor-
standes können Sie der 
nächsten Adabei-Ausgabe 
entnehmen. 
Vor einigen Tagen fand das 
Gemeindeturnier statt. 17 
Mannschaften nahmen die 
sportliche Herausforde-
rung an. Dieses Turnier 
gewann die Mannschaft 
Sauerteich Stelzl. 
Ich bedanke  mich recht 
herzlich für die hervorra-
gende Organisation durch 
die neue Obfrau Daniela 
Peißer mit ihrem Team. 
Man kann nur gratulieren.  
Ich möchte mich auch bei 

allen vorherigen Verantwor-
tungsträgern dieses Ver-
eines für ihren jahrzehnte 
langen Einsatz recht herz-
lich bedanken. Die ganze 
Familie Paulitsch, Franz 
Ertlschwaiger usw., um nur 
einige zu nennen, haben 
viel Zeit in den ESV Eis-
rose Oberhaag investiert. 
Nochmals danke.

ESV Eisrose Oberhaag
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Berdnik Maria, St. Oswald o.E.
Binder Maria-Luise, Altenbach 57
Fauland Sophie/Ingrid, Oberhaag 25
Fuchshofer Hildegard, Bischofegg 6
Gaisch Johann, Adelsdorf 185
Giegerl Gottfried, St. Pongratzen 30
Grubelnik Rudolf, Kitzelsdorf 51
Haring Johann, Krast 18
Hermann Franz/Gertrude, Obergreith 103
Hude Inge, Kleinlieschen 18
Jauschneg Sabrina, Tunauberg 14
Keber Josef, St. Pongratzen 34
Klinger Anna, Lieschen 57
Koch Christine, Kitzelsdorf 43
Koinegg Rudolf/Anna, Kohlberg 10
Koschak Anton/Rosalia, Leibnitz
Krainer Irmgard, Kleinlieschen 40
Krajnikar Alois, Lieschen 51
Krause Gertrude, Graz
Kriebernegg Friedrich, Krast 4
Krottmaier Aloisia/Karl, 
 Altenbach 53
Kürbisch Johann/Hildegard,  
 Bischofegg 84
Lederhaas Cäcilia, Oberhaag 109
Lesjak Manuela, Hardegg 62
List Theresia, St. Pongratzen
Markl Amanda, Graz
Marx August, Obergreith 88

Marx Christine, Oberhaag 39
Merzdovnik Karl/Gertrude, Oberhaag 181
Novak Vinzenz/Kristina, Oberhaag 166
Pagel Maria, Unterhaag 149
Pichler Erwin/Margarete, Tunauberg 8
Presnitz Dorothea, Kleinlieschen 42
Pucher Brigitte, Arnfels
Riegelnegg Thomas, St. Pongratzen 29
Schuster Albert, Hardegg 63
Schuster Friedrich/Maria, Oberhaag 188
Schuster Peter/Berta, Obergreith 112
Stelzl Friedrich, Buchegg 58
Strohmaier Andrea, Buchegg 59
Vollmeier	Maria,	Pölfing-Brunn
Wechtitsch Johann, Kleinradl 25
Wirnsberger Anna, Adelsdorf 51
Zeiträg Maria, Augsburg

A-8431 Gralla
Gewerbepark Süd 28

   Tel.:03452/75060
www.planfenster-sued.at

Wir sind erst zufrieden, wenn Sie begeistert sind!

Spenden
Wir bedanken uns sehr herzlich für die Unterstützung!
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Der ÖKB-Ortsverband St. Ulrich i. 
Greith hat am 17. März seine ordent-
liche Mitgliederversammlung im GH 
Schmidt vulgo Finsterl abgehalten. 
Als Ehrengäste konnte Obmann Josef 
Zitz den ÖKB-Landeskassier und 
ÖBK-Bezirksobmannstellvertreter 
Franz Hopfgartner, Pfarrer Mag. Mar-
kus Lehr, Bürgermeister Franz Silly 
und Vizebürgermeister Josef Assl 
aus der Gemeinde St. Martin i. S., 
Vizebürgermeister Werner Strohmeier 
und Gemeindekassier Erich Kuntner, 
in Vertretung des Bürgermeisters 
von Oberhaag, Ehrenobmann des 
Trachtenmusikvereins Johann Lam-
pel sowie die ÖKB-Ehrenmitglieder 
sowie die Kameraden Franz Zmugg 
und Franz Habisch begrüßen. 

Nachdem die Tagesordnung ge-
nehmigt war und das Protokoll der 
MGV 2018 verlesen wurde, hat 
Obmann Josef Zitz seinen Bericht 
den anwesenden Kameraden und 
Ehrengästen dargebracht. Im ver-
gangenen Jahr konnten wir auf neun 
Ausschusssitzungen und weit mehr 
als 60 Ausrückungen, darunter Teil-
nahmen an Sportveranstaltungen, 
Frühschoppen und sonstigen Aktivi-
täten, zurückblicken. Ein besonderer 
Höhepunkt war auch die Fahnen-
weihe. Nach einer kompletten Re-
staurierung unserer Fahne wurde 

diese am 30. Mai 2018 in einem 
feierlichen Rahmen und im Beisein 
der Bezirksfahne Deutschlandsberg 
sowie vieler Fahnen angrenzender 
Ortsverbände von Fahnenmutter 
Elisabeth Zitz und den Fahnenpati-
nen an unseren Fähnrich Johannes 
Sungi übergeben. 

Zu den jährlichen, schon traditi-
onellen Veranstaltungen zählten 
auch wieder der ÖKB-Frühschoppen 
und das bereits legendäre Sau-
Preisschnapsen, die auch in den 

Berichten des Kassiers und des 
Sportreferenten erwähnt wurden. 
Nach dem Bericht der Kassaprüfer 
wurde die Entlastung des gesamten 
Vorstandes durch die anwesenden 
Kameraden per Handzeichen ein-
stimmig erteilt.
Wir gratulieren den geehrten Kame-
raden und wünschen weiterhin viel 
Erfolg und eine ebenso zahlreiche 
wie erfolgreiche Teilnahme an den 
sportlichen Veranstaltungen und bei 
den Ausrückungen im kommenden 
Jahr. In Treue fest!

ÖKB St. Ulrich a.d.G.

Als Zeichen eines aktiven Vereins konnten auch viele Ehrungen für 
langjährige Mitgliedschaften vorgenommen werden (10 Jahre: Ru-
pert Fürnschuss, Johann Lampl, Alexander Pommer, Bert Steiner; 
50 Jahre: Johann Koinegg). Als Anerkennung für seine außerordent-
lichen Verdienste im Verein wurde Pfarrer Mag. Markus Lehr zum 
Ehrenmitglied ernannt.
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Ordentliche Mitgliederversammlung
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Mülltermine 2019

April
26.04.  ASZ
29.04.  Papier
30.04.  Restmüll

Mai
10.05. ASZ
17.05. Leichtfraktion
24.05. ASZ
28.05.  Restmüll

Juni
07.06. ASZ
13.01.  Papier
21.06. ASZ
24.06.  Leichtfraktion
25.06.  ASZ

Juli
05.07. ASZ
19.07.  ASZ

Bitte stellen Sie Ihre Mülltonne 
am Abend vor dem Termin zur 

Abholstation. Danke!

Redaktions-
schluss 

für die 
nächste Ausgabe 

ist am 
20. Juni 2019

Sterbefälle
Maria Stelzl, Krast 44, 
86. LJ
Manfred Ludwig Koos, Oberhaag 115, 
78. LJ
Vinzenz Hernach, Krast 9, 
82. LJ
Rudolf Adam, Oberhaag 186, 
60. LJ
Maria Meixner, Eibiswald 51, 
91. LJ
Wilhelm Föller, Oberhaag 182, 
53. LJ
Herbert Brauchard, St. Pongratzen 6, 
54. LJ



37

April 2019

 •  Elektroinstallationen aller Art
 •  Blitzschutzanlagen
 •  Kundenspezifische Steuerungen
 •  Ölbrennerservice aller Marken
 •  Pelletsbrennerservice aller Marken
 •  Verkauf von MCZ Pelletöfen

8455 Oberhaag, Adelsdorf 57
Tel & Fax: 03455 / 60 900

E-Mail: info@elektro-gaisch.at

0664 / 97 35 382

www.elektro-gaisch.at
Sachverständiger für Feuerungsanlagen

Emma Waldhauser
Oberhaag 10

Marlene Ehmann
Lieschen 50

Hochzeit

Anna Ortner & Joachim Krottmaier

Geburten

Andreas Johann Hartinger
Hojniksiedlung 83

Noah Steiner-Preßnitz
Altenbach 55

Tobias Herold
Unterhaag 131a
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GEBURTSTAGE

Herzlichen Glückwunsch!

80 Jahre

Dr. Erich Koschar, 
Kleinlieschen 32

90 Jahre

Dorothea Presnitz, Kleinlieschen 42 Margareth Wahlmüller, Kleinwuggitz 99

Manfred Klug, 
Hardegg 7

Die Krieger-Buam von Oberhaag, da Luis und da Franz, 
san zauman 160 Johr olt. Rupert Gaisch, Krast 53

Josefine Aldrian, 
Oberhaag 30

Willibald Loibner, 
Krast 29
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70 Jahre

Karl Maier, Oberhaag 37 Sophie Löscher, Kohlberg 23 Winfried Schmithausen, Kleinwuggitz 99

Ida Temmel, Oberhaag 15 Johanna Hafner, Kleinlieschen 46 Josef Melcher, Altenbach 66

Christine Merschnigg-Abgottspon, 
Krast 68 Gertrude Fohn, Oberhaag 26 Gertrude Merzdovnik, Oberhaag 181

Alois Heinz, Kitzelsdorf 66 August Ranegger, Altenbach 75
Josef Skazedonig, Krast 70



Wo gemma hin in Oberhaag?
April 2019

18.04. 
19.04.
20.04. 
20.04. 
24.04.

Maria Löscher
Gemeindeamt Oberhaag
Buschenschank Labanz
ÖVP Oberhaag
Maria Löscher

Vital und Gymnastik
Bauberatung
Osterfeuer der Landjugend Oberhaag
Osternestsuche
Vital und Gymnastik

Mai 2019

01.05. 
05.05.
06.05. 
06.05. 
08.05.
08.05. 
09.05. 
11.05.
11.05. 
13.05. 
16.05.
19.05. 
20.05.
26.05. 
27.05. 
30.05.

ÖVP Oberhaag
FF Lateindorf 
Maria Löscher
GH Temmel-Kollar
Maria Löscher
Gemeindeamt Oberhaag
Pfarre Oberhaag
Pfarre Arnfels
Maria Löscher
Maria Löscher
Pfarre Oberhaag
Pfarre Oberhaag
Maria Löscher
GH Temmel-Kollar
Maria Löscher
Pfarre Arnfels

Maibaum aufstellen (bei Schlechtwetter am 02.05) 
Florianisonntag mit Frühschoppen
Morgenwache mit Yoga
Backhendlschnapsen
Yoga und Achtsamkeit, Vital und Gymnastik
Bauberatung
Eltern-Kind-Gruppe
Firmung
Natur, Kraftpflanze finden, Entspannen und Auftanken
Morgenerwachen mit Yoga
Bibelabend
Erstkommunion
Morgenerwachen mit Yoga
Frühshoppen
Morgenerwachen mit Yoga
Erstkommunion

Juni 2019

03.06. 
06.06.
06.06. 
06.06. 
13.06.
16.06. 
17.06. 
19.06.
22./23.06. 
24.06. 
27.06.
30.06.

Maria Löscher
Gemeindeamt Oberhaag
Pfarre Oberhaag
Gemeinde Arnfels
Pfarre Oberhaag
Pfarre Arnfels
Maria Löscher
Kindergarten Oberhaag
FF Oberhaag
Maria Löscher
Freibad Arnfels
Pfarre Oberhaag

Morgenerwachen mit Yoga
Bauberatung
Eltern-Kind-Gruppe
Sprechtag SVA der Bauern
Bibelabend
Feier der Ehejubiläen
Morgenerwachen mit Yoga
Sommerfest
Fetzenmarkt
Morgenerwachen mit Yoga
Kindersicherheitstag der Einsatzkräfte für die Region
Pfarrfest

Juli 2019

04.07. 
04.07.
05.07. 
06.07. 
21.07.
28.07. 

Gemeindeamt Oberhaag
Gemeinde Arnfels
Trachtenkapelle Oberhaag
Pfarre Arnfels
Frauenbewegung
Weidegemeinschaft Remschniggalm

Bauberatung
Sprechtag SVA der Bauern
Dämmershoppen
Alten- und Krankenwallfahrt
Strudel- und Kuchensonntag
Almfest


